
Ich war Goldschmidts Junge 
l n der Schul~ wurde ich ae· Meine Mutter IICblua vor, Lalr:rltz9tangen, Himbeerkara - schmldts Junge. Elnea Taga 

rrart, welche Serufaabaiehten mich bei einem Kaufmann in milChte leb pJ.elte. Ein Mäd-
tch bitte. Beruhabslchtea? dle Lehrezuge~n.Siesqtc chen.duRoaal~hleßund 
Die Wahrheit war dall !eh "twas von· Handa\ und Wan- veraproche11 htte, !!Ir ftlnf 

~.'.'::e.cbe~~~~ :.':~ if~~t~~~~·ß::s~;;~ ~~o~:;=~~:~~ 
~Iehen Wq leb elnsehl-.en kasse zu Wohlltand ldtrllCht dern, Paplerblumen. Br\ef- können und d• Bonbon ver­
wllrde, um an du tllallche hüllen. muken, Hufet~~en, Not;eld uhrt. Roalleee liebelte ver­
BTOt av tomme11. Wie das Sch\eka:ll so VIII I, und Schrauben~lehern. Ein- füh~rt,.,n OJnd fllls!M1e mir 

Ich lebte unbelrlhnmt rl da· IA$flD mein<! ersteo benlf\1- mal nahm Ich 1011.1' ein Ver- llls Ollr, daD ale mit 11111 des 
hin UDd ~llte to~e;ar An- eben Erfahrunpn tatllchllch wo,mdetenabzelchen 1\11 ~ Sahnebonbon• ein@!> Kuß re­
aprilel\e"', wie mein Vate;'be- auf diesem ~bld, Wld du er.ten W~lti..Wa-an. ben wolle. ~Mit Z~111CIIlar. 
b. kam 110. Ich haue von e ine r Ich macllte einen Laden auf fil&tc 1\e hlntu. 

Tanw, die \~11dWO in der und handelte, und mit du ~ war ein sehöne~ Mkl· 
W<!]t Ll!hrerin pweeen war, Zelt kam 1c:h ao.-ar zu Bar- chen, kh tchwllre e!, Ich 

, eon DaJnCnl ahtnd perbt, und IC'ld.. J ett:! war der Aua-en- nahm mit pschlosaenen Au-

e':;~ leb ....... ~.u ~1~~!~'":~ !=t~~,~~;~ s~~~~·~{:e:r= 
Na tchön. Ich =h..,.te aua, denn eln Fahrrad leisten? Es Nledripte Pn!lae, Taa; und der 110 vor Auln!J"UIIi a;eblb­

wie alt Ich denn nun g1!Wor- madne 11dl pnz von selb&t , Nacllt a-ellttnet. Wcrtee11:en- bert. Dleoer Kuli von JloNllll­
de-n war und kam au f drei- daß einer d ieser Nel4hammel ltlinde werden in Zllhlun&II:C"' te Dillpbum.a .etzte meiner 
zehn Jahre leb. wUI Briet- ~: .,LaB mich mal fahren - nommen. Empor w Reichtum Laufbalur. als Handelsmann 
trla;et werden'-, .,.u, Ich. All wu koetet das?" und Anaehen und einem Hlu- jllh ein Ende. Von Stund an 
Brleftriaer k<mntoe k:h n>Or- An dieser Stelle bille mct- .:hen im Te51ln. • radelte Rosalien F&lil, und 
IP'"" durch die Gauen phen ne Kar riere all GeadlliiU.- Aber- Ich wa r kein Kauf- kh pumpte Ihr dle Reifen auf, 
und bc!l nen Lcukn herein- mann besinnen kllnnen. u nd mann. leb. wu nicht Gold- und ao geht eo w im Leben. 

:':d.~n~cr:~:.:~e ~~~ ~=~~~~d~~ = --------
Rente hlnbll tterte. wUrde er Geiegenheil venllumt habe. 
mlch melnernGI!tclu!nEier- ,.Schl!eßlll!h hat Ja auch 
llkörelnladcn. G<!ld!ICh mldt k\cln an&etan-

Aber es 1tellte 1lch heraus, gen", pfleate mein Vater an 
dafl dM anderen Junacns tn sapn. Ich wußte nicht, wer 
meiner KIBIMI ebenfaUl Goldsclunldt war, aber Gold­
l)riefldcer werden wollten. tchmldl war ln mel~r Vor­
Sie ane miteinander wollten 1tellunr Jemand, der mll ei­
mit der Tucbe voller Liebe&- nem Damentahrr&d angelan­
briefe und Gcldanwcl.lun&en 1en und ..,. zu &qi!Dhaftem 

~~~~:~~:i~~ R~~:~~~::~~~·:·hmtd 
ben,den Mannzu 'flnd=,der auszule\ben und erhob Ge­
be:! dl"_,r TlllJkelt nk:ht nur b!lhren ln Form von Salmlak­
•nElerllkörd8chte. pastll\en, Eublypfuobonbolll, 


